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� Beruflich ist Kathrin Kippenhan

nach ihrem Bachelor-Studium in

Fitnesstraining im Hector Sport-
Centrum der TSG 1862 Weinheim
tätig.

� Die 25-Jährige wohnt in Viern-
heim mit ihrem Freund Timo

zusammen. Der ist Spielertrainer

beim letztjährigen Kreisliga-Meis-
ter TSV Amicitia Viernheim, und
hat mit seiner Mannschaft eben-
falls Grund zum Feiern: Der Lan-

desliga-Verbleib ist dem Aufstei-
ger so gut wie sicher. „Bei uns
gibt’s das volle Fußballpro-

gramm“, sagt Kathrin mit einem
Lächeln.

� Neben dem Aufstieg mit ihrem
Team hofft die VfB Stuttgart-

Sympathisantin auf die Rettung
des Bundesligisten. „Die Hoffnung
stirbt bekanntlich zuletzt“, sagt die
ehemalige Schwimmerin zur
heiklen Situation der Schwaben im
Abstiegskampf der Fußball-Bun-
desliga.

Generalprobe mit Fachjury
Stepptanz: „Penguin Tappers“ gehen bei der Vorbereitung auf die Deutsche Meisterschaft neue Wege

Hemsbach. In vier Wochen fahren
die „Penguin Tappers“ des TV
Hemsbach zur Deutschen Meister-
schaft (DM) der Stepptänzer nach
Wilhelmshaven. Die Titelkämpfe
finden am 16. und 17. Juni in der
Nordfrost Arena statt, ausgerichtet
werden sie von der renommierten
Tanzschule Dunse unter der Leitung
von Marsha Dunse.

Gleich in mehreren Disziplinen
gehen die Penguin Tappers im ho-
hen Norden als Titelverteidiger an
den Start – vor allem bei den Forma-
tionen. Insgesamt werden 136 Akti-
ve bei 19 Starts in der Arena vertreten
sein. Alle Altersklassen von den Kids
bis zu den Seniorinnen sind dabei
besetzt. Auffallend ist diesmal neben
den sechs Formationen – Kids (2)
und Junioren (2), HK1 und HK 2 –
insbesondere die Zahl der Small
Groups: zwei bei den Kids und gar
drei bei den Junioren. Dazu treten
drei Solis, drei Duos und ein Trio an.
Fest steht demnach schon jetzt: Die

zusammen mit unseren 23 Traine-
rinnen geschafft haben. Es wurden
neue Choreografien, Kostüme und
Kulissen erschaffen. Wir sind gut
vorbereitet für die anstehende Deut-
sche Meisterschaft.“

Sie alle und die Jury gaben sich
nach dem Gesehenen gegenseitig
nochmals hilfreiche Tipps, damit sie
auch noch das letzte Quäntchen für
den angestrebten Erfolg aus ihren
Tänzern und Choreografien heraus-
holen können. Ganz besonders gilt
dies für den Nachwuchsbereich. In
den kleineren Kategorien, Solo, Duo
und Trio sowie Small Groups, brin-
gen die Pinguine nach eigenem Da-
fürhalten „sehr starke Nummern“
an den Start.

Man darf also gespannt sein, wie
die Titelvergabe ausfällt, und wie
viele Hemsbacher Stepptänzer sich
für die Weltmeisterschaft qualifizie-
ren. Die WM findet vom 25. bis 29.
September wieder in der Sachsena-
rena von Riesa statt. pfr

Penguin Tappers sind nicht nur die
Hochburg im deutschen Stepptanz,
sie treten bei den Titelkämpfen auch
mit der größten Teilnehmerzahl an.
Hinzu kommen noch die Trainerin-
nen sowie die Helfer und Betreuer
der Tappers.

Um die Form nach der kurzen
Vorbereitungszeit nachhaltig zu
überprüfen, gingen die Tappers
neue Wege: Erstmals lief die Gene-
ralprobe in der Hans-Michel-Halle
vor einer Fachjury und den Eltern
der Tänzer ab. Immerhin mussten in
nur vier Monaten die Küren stehen,
denn durch den frühen Termin im
Juni – bisher fand die Meisterschaft
immer Ende September statt – war
große Eile angesagt.

Doch nach dem Vortrag aller Teil-
nehmer, die bei der DM auftreten
werden, waren die Eindrücke durch-
weg positiv. Die Sportlichen Leite-
rinnen Jana Matz und Kristina Eck-
stein waren dann auch voll des Lo-
bes: „Es ist der Wahnsinn, was wir

Die „Kids Small Group“ der Penguin Tappers (v.l.n.r.: Nela Herbig, Marie Hilse, Tamira Hilgert und Emma Pittner. Hinzu kommen

noch Emma Phillipps, Johanna Kocev und Nele Matz) wird bei der Deutschen Meisterschaft am 16. und 17. Juni in Wilhemshaven mit

ihrer Kür „Move your feet“ an den Start gehen. WOLF-RÜDIGER PFRANG

Ein 4:1
als Krönung

Fußball: U17 der TSG 62/09

bezwingt auch Neuenheim

Weinheim. Nachdem die U17 der
TSG 1862/09 Weinheim bereits am
vorletzten Spieltag die Meisterschaft
der Fußball-Landesliga Rhein-Ne-
ckar für sich entscheiden konnte,
wollte das Team im letzten Saison-
spiel gegen den ASC Neuenheim
noch Revanche für die Hinrunden-
Niederlage nehmen. Bereits in der
sechsten Minute erzielte Milad Hus-
saini per Strafstoß das 1:0 für Wein-
heim, in der 39. Minute legte Hussai-
ni nochmal nach, mit 2:0 ging es
auch in die Pause. In der zweiten
Halbzeit spielte Weinheim weiter-
hin stark und konnte in der 53. Mi-
nute durch Leart Berisha auf 3:0 er-
höhen. Nur sieben Minuten später
folgte das 4:0 durch Jakob Reichert.
Der ASC Neuenheim gab jedoch
nicht auf und erzielte in der 62. Mi-
nute durch Oskar Bähr das 4:1. Nach
dem Spiel wurde die Mannschaft für
den Gewinn der Meisterschaft und
den Aufstieg in die Verbandsliga
durch den Verbandsjugendspiellei-
ter Siegfried Bartussek geehrt.

Am Donnerstag hat das Team
überdies die Chance, mit dem Pokal-
sieg die bereits starke Saison zu krö-
nen. Die Mannschaft freut sich über
zahlreiche Zuschauer, die das Team
an diesem Tag unterstützen. DL
TSG 62/09: Seiberling, Eichenauer,
Gölz, Laudenklos, Hussaini, Henß-
ler, Delgado Brill, Reichert, Hoxha,
Grieser, Mucha, Wunderlich,
Georges, Weil, Damer, Berisha.
Weitere Ergebnisse: U19, U16, U12
(jeweils kampflos), Spvgg Neckarelz
- U15 1:5, U14 - Spvgg Wallstadt 2:1,
U15-Mädchen - Kickers Büchig 2:0,
Spvgg Ilvesheim - D III 5:6, VfB Gar-
tenstadt 2 - D IV 0:5.

Eine genaue Punktlandung blieb
Robert Spahn von der TSG 91/09
Lützelsachsen am Wochenende
zwar verwehrt, doch lag der Torjä-
ger des Kreisligisten stolze fünf
Mal in der Tendenz richtig. Macht
unter dem Strich fünf Punkte.
Geht es nun nach Kathrin Kippen-
han von der SG Hohensachsen,
dann macht Borussia Dortmund
am Samstag einen großen Schritt
in Richtung Meisterschaft.
Bundesliga

Mainz - Stuttgart 1:2
Bayern - Leipzig 2:3
Augsburg - Dortmund 1:3
Leverkusen - Gladbach 1:2
Hertha - Bochum 1:1
Schalke - Frankfurt 0:2
Frauen-Landesliga, Staffel 2

Gartenstadt - Hohensachsen 0:5

i TIPP DER WOCHE

„Ein weiteres Ziel liegt noch vor uns“
Hohensachsen. Die Meisterschaft in
der Landesliga hatten sie schon vor
dem Anpfiff zum letzten Heimspiel
sicher. Weil der Tabellenzweite PSV
Mannheim am frühen Sonntag-
nachmittag bei der Spvgg 06 Ketsch
mit 0:5 unter die Räder kam, stand
der Titelgewinn für die Fußballerin-
nen der SG Hohensachsen schon vor
dem Duell mit dem SSV Waghäusel
II fest. Davon euphorisiert, ließen es
die SGH-Kickerinnen dann so rich-
tig krachen: Mit 11:0 fegten sie über
den bemitleidenswerten Gegner
hinweg.

„Das hat echt Spaß gemacht. Da
hat alles gepasst, es war perfekt,
nachdem unsere Männer den Platz
vorher schon so richtig heißgespielt
hatten“, blickt Kathrin Kippenhan
auf einen Tag zurück, der daherkam
wie gemalt. Die SG-Männer feierten
einen 8:1-Kantersieg über den SSV
Vogelstang. Dabei erzielte Kathrins
jüngerer Peter das zwischenzeitliche
4:1. Und die ältere Schwester setzte
später gar noch einen drauf: Unsere
Fußballerin der Woche trug sich
beim Schaulaufen des neuen Meis-

Fußballerin der Woche: Kathrin Kippenhan will dem Meistertitel mit den Damen der SG Hohensachsen auch noch den Aufstieg in die Verbandsliga folgen lassen

keine Frauenmannschaft. Damals,
2009, habe sie auf dem Hartplatz bei
einem kleinen Turnier mitgespielt
und sei daraufhin angesprochen
worden, ob sie nicht in der Jugend-
mannschaft mitkicken wolle. Ihr
jüngerer Bruder Peter war damals
schon im Verein, die große Schwes-
ter zog schließlich nach.

Jetzt darf sie mit den Frauen erst-
mals die Meisterschaft bejubeln.
„Wir haben mit Pizza, Bier und Mu-
sik ein bisschen gefeiert – aber nicht
zu lange, damit sich die Anwohner
nicht beschweren“, verrät Kippen-
han mit einem Lächeln.

Eine weitere, dann richtig große
Feier soll aber definitiv folgen – und
vielleicht dürfen die SGH-Damen
dann ja sogar beides zelebrieren: die
Meisterschaft und den Aufstieg in
die Verbandsliga. dbe

ters gleich drei Mal in die Schützen-
liste ein – und sorgte mit ihrem Tref-
fer zum 11:0 obendrein für eine
Punktlandung. Es war das 100. Tor
der SG in dieser Saison.

Jubiläumstor mit Folgen

„Das wurde vor dem Spiel durchaus
kurz thematisiert. Dass wir es tat-
sächlich schaffen, hätten wir aber
nicht gedacht“, erzählt die 25-jähri-
ge Jubiläumsschützin, die sich jetzt
schon mal auf eine Spende für die
Mannschaft einstellt: „Ich befürch-
te, ich muss für das 100. Tor noch
was springen lassen“, sagt Kippen-
han mit einem Augenzwinkern.

Wahrscheinlich hatten sich un-
mittelbar vor dem Tor genau des-
halb mehrere Teamkolleginnen da-
vor geziert, den Treffer selbst zu er-
zielen. „Es hat zwei, drei Versuche

gebraucht. Ich habe mich dann er-
barmt und den Ball reingeschoben.
Es war sicher nicht das schönste
Tor“, sagt Kippenhan lachend.

Für sie selbst war es mit drei To-
ren und dazu noch drei Vorlagen ein
herausragend gutes Spiel – und eine
Bewerbung, dass sie in Zukunft viel-
leicht wieder häufiger in der offensi-
veren Rolle auf der Außenbahn spie-
len sollte. Zuletzt kam sie eher de-
fensiv zum Einsatz. „Damit habe ich
mich zwar mittlerweile ganz gut ar-
rangiert, aber eigentlich spiele ich
schon lieber offensiv“, räumt Kip-
penhan ein. Sie betont aber auch:
„Solange die Mannschaft Erfolg hat,
ist meine Position nebensächlich.“

Und Erfolg hatte die SGH in die-
ser Saison reichlich. 15 Siege, zwei
Remis, keine Niederlage: Der Titel-
gewinn ist ohne Zweifel verdient –

aber noch nicht das Ende der Fah-
nenstange. „Ein großes Ziel haben
wir mit der Meisterschaft erreicht,
ein weiteres liegt vor uns“, sagt Kip-
penhan zum anstehenden Auf-
stiegsspiel gegen die SpG St. Leon/
Mingolsheim, den Staffelsieger der
Landesliga 3.

Gegner ist bestens bekannt

„Unsere zweite Mannschaft hat ja
gegen sie gespielt (zweimal 0:3;
Anm. d. Red.). Das wird ein hartes
Stück Arbeit, aber es ist sicherlich
machbar“, sagt Kippenhan. Sollte
die SG diese Partie verlieren, bekäme
sie sogar noch eine zweite Chance
zum Aufstieg in die Verbandsliga.
Das wäre vor ein paar Jahren un-
denkbar gewesen.

Als Kathrin Kippenhan bei der SG
mit Fußball anfing, gab es noch gar

Drei Tore und drei Assists verbuchte Kathrin Kippenhan beim 11:0-Kantersieg der SG Hohensachsen gegen den SSV Waghäusel II. Ihr

Treffer zum 11:0 war zudem das 100. SGH-Tor der laufenden Spielzeit. BILD: PHILIPP REIMER

Erfolgreiche Damen-Teams
Tennis: Herren des TV Grün-Weiß unterliegen dagegen knapp mit 4:5

lipp Bostan-Stark/Matthias Ilch-
mann (6:7, 2:6) gewannen die Dop-
pel. Mit einem klaren 6:0 punkteten
die Damen 40 im Heimspiel gegen
die Spielgemeinschaft Angelbach-
tal/Eschelbach punkten. Bereits
nach den Einzeln von Claudia Meyer
(6:0, 6:3), Junko Arnold (6:2, 6:2), Eva
Flößer-Labs (6:3, 6:4) sowie Kerstin
Kemper (7:5, 6:0) stand es 4:0. Und
auch die Doppel von Claudia Meyer/
Christa Forch (6:3, 6:2) und Eva Flö-
ßer-Labs/Kerstin Kemper (6:2, 6:4)
wurden souverän gewonnen.

Die Damen 50 gewannen ihrer-
seits bei der Spielgemeinschaft VfL
Kurpfalz Neckarau/TC RW Wald-
park Mannheim mit 7:2. Die Punkte
holten Sabine Scharpf-Boland (6:2,
6:1), Dagmar Menz (6:1, 7:6), Monika
Schertel 6:4, 6:2), Annelies van der
Linden (6:2, 7:5) sowie Andrea Hei-
der (6:3, 6:0). Die anschließenden
Doppel gewannen Scharpf-Boland/
Schertel (6:2, 6:3) und van der Lin-
den/Bregulla (6:3, 1:6, 10:2).

Die U18-Junioren bezwangen in-
des den 1. TC RW Wiesloch mit 6:0.
Die Punkte sicherten Enrico Lutz
(6:4, 6:0), Luca Roth (6:0, 6:0), Con-
stantin Mennerich (6:1, 6:4) und Luis
Fleck (6:3, 6:2) sowie die Doppel
Lutz/Fleck (6:0, 6:4) und Roth/Men-
nerich (6:3, 6:2). Mit 2:4 verloren ging
hingegen der Saisonauftakt der ge-
mischten U15 gegen den TC 1965
Hemsbach. Die Punkte für die Wein-
heimer holten Julika Schmid im Ein-
zel (6:0, 6:0) sowie das Doppel Julika
Schmid/Anna Goller (6:4, 6:0).

Den Abschluss des Wochenendes
machten die Mannschaften der U9.
Die erste Mannschaft verlor dabei
beim TK GW Mannheim mit 1:7, den
Ehrenpunkt für die Weinheimer hol-
te Moritz Fürstenberg (15:13, 15:5).
Und auch die zweite Mannschaft
hatte beim 0:8 gegen den SKV Sand-
hofen keine Chance. Dennoch zeig-
ten alle Kinder eine tolle Moral auf
und neben dem Spielfeld. tvgw

Weinheim. Die Herrenmannschaft
des TV Grün-Weiß Weinheim hat im
Heimspiel gegen die Spielgemein-
schaft Lußheim/Ziegelhausen einen
Sieg nur knapp verpasst. Am Ende
hieß es 4:5 aus Sicht der Gastgeber.
Max Rominski gewann sein Einzel
mit 7:6, 7:6. Enrico Lutz (2:6, 6:1,
10:7) holte im Match-Tiebreak eben-
so einen Punkt, wie Luis Fleck bei
seiner Premiere für die Herren-
mannschaft (6:0, 6:4). Zusätzlich ge-
wann Fleck mit Steve Arnold auch
das Doppel (5:7, 6:4, 10:3).

Die Damenmannschaft feierte im
ersten Heimspiel der Saison mit ei-
nem klaren 6:0 Sieg gegen den TC
RW Sinsheim beenden. Bei ihrer
Premiere gewannen Julika Schmid
und Lucie Feuerstein sowohl ihre
Einzel (jeweils 6:0, 6:0), als auch das
gemeinsame Doppel (6:0, 6:1). Die
weiteren Punkte holten Lisa Schörg-
hofer (6:1, 6:0) und Lisa Brenner (6:0,
6:0) im Einzel sowie im gemeinsa-
men Doppel mit 6:1, 6:0.

Ebenfalls einen Sieg landeten die
neu formierten Herren 30 bei der
Spielgemeinschaft Reilingen/Wald-
haus Altlußheim. Beim 4:2 punkte-
ten Peter Zaminer (6:0, 2:6, 10:8),
Philipp Flößer (6:1, 3:6, 10:7) und Ra-
fael Stuka (6:4, 7:6) sowie das Doppel
Heinzmann/Flößer (6:3, 6:4) für
Weinheim. Eine 2:4-Niederlage kas-
sierten dagegen die Herren 55 beim
TC Flinsbach. Die Punkte für die
Mannschaft sicherten Klaus Kling-
berg, dessen Begegnung im zweiten
Satz nach Aufgabe des Gegners vor-
zeitig beendet wurde, und das zwei-
te Doppel (kampflos).

Die neu gemeldeten Herren 40
verbuchten in ihrem ersten Meden-
spiel gleich einen Sieg: Sie gewannen
bei der Spielgemeinschaft Kurpfalz
Seckenheim/Brühl mit 4:2. Im Ein-
zel holten die Siege Thorsten Refior
(6:0, 4:6, 10:7) und Matthias Ilch-
mann (6:1, 6:3). Thorsten Refior/
Lars Havighorst (3:6, 3:6) und Phi-

Nur Eintracht II steigt auf
Unter-Flockenbach. Am Donnerstag
empfängt der abstiegsgefährdete SV
Unter-Flockenbach um 15 Uhr in
der Fußball-Hessenliga zunächst
Türk Gücü Friedberg, am Sonntag ist
der Zweite, FC Gießen, zu Gast auf
dem Wetzelsberg. Beide Gegner
sorgten zu Beginn der Woche für
Aufsehen: Während Gießen auf
einen möglichen Aufstieg in die
Regionalliga verzichtet, hat es der
potenzielle Nachrücker aus Fried-
berg versäumt, ein Ausweichstadion
zu melden. Folge: Aufstieg ebenfalls
ausgeschlossen. Einziger Aufsteiger
aus der Hessenliga ist somit die U21
der Frankfurter Eintracht. Der SVU
lädt derweil am Donnerstag ab 11
Uhr zum Vatertagsfrühschoppen
vor dem Anpfiff ein. beg/fran

Höger verlässt den Waldhof
Mannheim. Marco Höger wird Fuß-
ball-Drittligist SV Waldhof Mann-
heim zum Saisonende verlassen und
seinen auslaufenden Vertrag nicht
verlängern. In den vergangenen
zwei Spielzeiten bestritt der gebür-
tige Kölner 45 Spiele für den SVW.
Nun teilte der defensive Mittelfeld-
spieler der Sportlichen Leitung um
Tim Schork und Christian Neidhart
mit, dass er wieder in Richtung sei-
ner Heimatstadt gehen möchte. Im
Oktober hatte sich Höger den dritten
Kreuzbandriss seiner Karriere zuge-
zogen. Anschließend war er mit den
Verantwortlichen regelmäßig im
Austausch über seine Zukunft. Seit
Anfang Mai ist er wieder im Mann-
schaftstraining, am Wochenende
feierte er sein Comeback. svw

Keine Punkte für den MCW
Weinheim. „Gut gespielt und doch
verloren“, lautete das Fazit der Bah-
nengolfer des MC Weinheim nach
dem dritten Spieltag der 3. Bundes-
liga Staffel Süd auf der heimischen
Betonanlage an der Waidallee. Nur
vier Schläge trennten die Teams
nach der dritten Runde, am Ende
lagen die Weinheimer nur acht
Schläge hinter dem Tagessieger BSV
82 Ohlsbach – auf Platz fünf. Beste
Weinheimer waren Michael Oseit
Simon Säger mit 112 Schlägen.
Weitere Ergebnisse: Mittelhammer
(113), Richter (121), Pressmar-
Danne (124), Strohmenger (124),
Mehler (133), L. Säger (136). mcw
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nach ihrem Bachelor-Studium in
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� Die 25-Jährige wohnt in Viern-
heim mit ihrem Freund Timo

zusammen. Der ist Spielertrainer

beim letztjährigen Kreisliga-Meis-
ter TSV Amicitia Viernheim, und
hat mit seiner Mannschaft eben-
falls Grund zum Feiern: Der Lan-

desliga-Verbleib ist dem Aufstei-
ger so gut wie sicher. „Bei uns
gibt’s das volle Fußballpro-

gramm“, sagt Kathrin mit einem
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� Neben dem Aufstieg mit ihrem
Team hofft die VfB Stuttgart-
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Generalprobe mit Fachjury
Stepptanz: „Penguin Tappers“ gehen bei der Vorbereitung auf die Deutsche Meisterschaft neue Wege

Hemsbach. In vier Wochen fahren
die „Penguin Tappers“ des TV
Hemsbach zur Deutschen Meister-
schaft (DM) der Stepptänzer nach
Wilhelmshaven. Die Titelkämpfe
finden am 16. und 17. Juni in der
Nordfrost Arena statt, ausgerichtet
werden sie von der renommierten
Tanzschule Dunse unter der Leitung
von Marsha Dunse.

Gleich in mehreren Disziplinen
gehen die Penguin Tappers im ho-
hen Norden als Titelverteidiger an
den Start – vor allem bei den Forma-
tionen. Insgesamt werden 136 Akti-
ve bei 19 Starts in der Arena vertreten
sein. Alle Altersklassen von den Kids
bis zu den Seniorinnen sind dabei
besetzt. Auffallend ist diesmal neben
den sechs Formationen – Kids (2)
und Junioren (2), HK1 und HK 2 –
insbesondere die Zahl der Small
Groups: zwei bei den Kids und gar
drei bei den Junioren. Dazu treten
drei Solis, drei Duos und ein Trio an.
Fest steht demnach schon jetzt: Die

zusammen mit unseren 23 Traine-
rinnen geschafft haben. Es wurden
neue Choreografien, Kostüme und
Kulissen erschaffen. Wir sind gut
vorbereitet für die anstehende Deut-
sche Meisterschaft.“

Sie alle und die Jury gaben sich
nach dem Gesehenen gegenseitig
nochmals hilfreiche Tipps, damit sie
auch noch das letzte Quäntchen für
den angestrebten Erfolg aus ihren
Tänzern und Choreografien heraus-
holen können. Ganz besonders gilt
dies für den Nachwuchsbereich. In
den kleineren Kategorien, Solo, Duo
und Trio sowie Small Groups, brin-
gen die Pinguine nach eigenem Da-
fürhalten „sehr starke Nummern“
an den Start.

Man darf also gespannt sein, wie
die Titelvergabe ausfällt, und wie
viele Hemsbacher Stepptänzer sich
für die Weltmeisterschaft qualifizie-
ren. Die WM findet vom 25. bis 29.
September wieder in der Sachsena-
rena von Riesa statt. pfr

Penguin Tappers sind nicht nur die
Hochburg im deutschen Stepptanz,
sie treten bei den Titelkämpfen auch
mit der größten Teilnehmerzahl an.
Hinzu kommen noch die Trainerin-
nen sowie die Helfer und Betreuer
der Tappers.

Um die Form nach der kurzen
Vorbereitungszeit nachhaltig zu
überprüfen, gingen die Tappers
neue Wege: Erstmals lief die Gene-
ralprobe in der Hans-Michel-Halle
vor einer Fachjury und den Eltern
der Tänzer ab. Immerhin mussten in
nur vier Monaten die Küren stehen,
denn durch den frühen Termin im
Juni – bisher fand die Meisterschaft
immer Ende September statt – war
große Eile angesagt.

Doch nach dem Vortrag aller Teil-
nehmer, die bei der DM auftreten
werden, waren die Eindrücke durch-
weg positiv. Die Sportlichen Leite-
rinnen Jana Matz und Kristina Eck-
stein waren dann auch voll des Lo-
bes: „Es ist der Wahnsinn, was wir

Die „Kids Small Group“ der Penguin Tappers (v.l.n.r.: Nela Herbig, Marie Hilse, Tamira Hilgert und Emma Pittner. Hinzu kommen

noch Emma Phillipps, Johanna Kocev und Nele Matz) wird bei der Deutschen Meisterschaft am 16. und 17. Juni in Wilhemshaven mit

ihrer Kür „Move your feet“ an den Start gehen. WOLF-RÜDIGER PFRANG

Ein 4:1
als Krönung

Fußball: U17 der TSG 62/09

bezwingt auch Neuenheim

Weinheim. Nachdem die U17 der
TSG 1862/09 Weinheim bereits am
vorletzten Spieltag die Meisterschaft
der Fußball-Landesliga Rhein-Ne-
ckar für sich entscheiden konnte,
wollte das Team im letzten Saison-
spiel gegen den ASC Neuenheim
noch Revanche für die Hinrunden-
Niederlage nehmen. Bereits in der
sechsten Minute erzielte Milad Hus-
saini per Strafstoß das 1:0 für Wein-
heim, in der 39. Minute legte Hussai-
ni nochmal nach, mit 2:0 ging es
auch in die Pause. In der zweiten
Halbzeit spielte Weinheim weiter-
hin stark und konnte in der 53. Mi-
nute durch Leart Berisha auf 3:0 er-
höhen. Nur sieben Minuten später
folgte das 4:0 durch Jakob Reichert.
Der ASC Neuenheim gab jedoch
nicht auf und erzielte in der 62. Mi-
nute durch Oskar Bähr das 4:1. Nach
dem Spiel wurde die Mannschaft für
den Gewinn der Meisterschaft und
den Aufstieg in die Verbandsliga
durch den Verbandsjugendspiellei-
ter Siegfried Bartussek geehrt.

Am Donnerstag hat das Team
überdies die Chance, mit dem Pokal-
sieg die bereits starke Saison zu krö-
nen. Die Mannschaft freut sich über
zahlreiche Zuschauer, die das Team
an diesem Tag unterstützen. DL
TSG 62/09: Seiberling, Eichenauer,
Gölz, Laudenklos, Hussaini, Henß-
ler, Delgado Brill, Reichert, Hoxha,
Grieser, Mucha, Wunderlich,
Georges, Weil, Damer, Berisha.
Weitere Ergebnisse: U19, U16, U12
(jeweils kampflos), Spvgg Neckarelz
- U15 1:5, U14 - Spvgg Wallstadt 2:1,
U15-Mädchen - Kickers Büchig 2:0,
Spvgg Ilvesheim - D III 5:6, VfB Gar-
tenstadt 2 - D IV 0:5.

Eine genaue Punktlandung blieb
Robert Spahn von der TSG 91/09
Lützelsachsen am Wochenende
zwar verwehrt, doch lag der Torjä-
ger des Kreisligisten stolze fünf
Mal in der Tendenz richtig. Macht
unter dem Strich fünf Punkte.
Geht es nun nach Kathrin Kippen-
han von der SG Hohensachsen,
dann macht Borussia Dortmund
am Samstag einen großen Schritt
in Richtung Meisterschaft.
Bundesliga

Mainz - Stuttgart 1:2
Bayern - Leipzig 2:3
Augsburg - Dortmund 1:3
Leverkusen - Gladbach 1:2
Hertha - Bochum 1:1
Schalke - Frankfurt 0:2
Frauen-Landesliga, Staffel 2

Gartenstadt - Hohensachsen 0:5

i TIPP DER WOCHE

„Ein weiteres Ziel liegt noch vor uns“
Hohensachsen. Die Meisterschaft in
der Landesliga hatten sie schon vor
dem Anpfiff zum letzten Heimspiel
sicher. Weil der Tabellenzweite PSV
Mannheim am frühen Sonntag-
nachmittag bei der Spvgg 06 Ketsch
mit 0:5 unter die Räder kam, stand
der Titelgewinn für die Fußballerin-
nen der SG Hohensachsen schon vor
dem Duell mit dem SSV Waghäusel
II fest. Davon euphorisiert, ließen es
die SGH-Kickerinnen dann so rich-
tig krachen: Mit 11:0 fegten sie über
den bemitleidenswerten Gegner
hinweg.

„Das hat echt Spaß gemacht. Da
hat alles gepasst, es war perfekt,
nachdem unsere Männer den Platz
vorher schon so richtig heißgespielt
hatten“, blickt Kathrin Kippenhan
auf einen Tag zurück, der daherkam
wie gemalt. Die SG-Männer feierten
einen 8:1-Kantersieg über den SSV
Vogelstang. Dabei erzielte Kathrins
jüngerer Peter das zwischenzeitliche
4:1. Und die ältere Schwester setzte
später gar noch einen drauf: Unsere
Fußballerin der Woche trug sich
beim Schaulaufen des neuen Meis-

Fußballerin der Woche: Kathrin Kippenhan will dem Meistertitel mit den Damen der SG Hohensachsen auch noch den Aufstieg in die Verbandsliga folgen lassen

keine Frauenmannschaft. Damals,
2009, habe sie auf dem Hartplatz bei
einem kleinen Turnier mitgespielt
und sei daraufhin angesprochen
worden, ob sie nicht in der Jugend-
mannschaft mitkicken wolle. Ihr
jüngerer Bruder Peter war damals
schon im Verein, die große Schwes-
ter zog schließlich nach.

Jetzt darf sie mit den Frauen erst-
mals die Meisterschaft bejubeln.
„Wir haben mit Pizza, Bier und Mu-
sik ein bisschen gefeiert – aber nicht
zu lange, damit sich die Anwohner
nicht beschweren“, verrät Kippen-
han mit einem Lächeln.

Eine weitere, dann richtig große
Feier soll aber definitiv folgen – und
vielleicht dürfen die SGH-Damen
dann ja sogar beides zelebrieren: die
Meisterschaft und den Aufstieg in
die Verbandsliga. dbe

ters gleich drei Mal in die Schützen-
liste ein – und sorgte mit ihrem Tref-
fer zum 11:0 obendrein für eine
Punktlandung. Es war das 100. Tor
der SG in dieser Saison.

Jubiläumstor mit Folgen

„Das wurde vor dem Spiel durchaus
kurz thematisiert. Dass wir es tat-
sächlich schaffen, hätten wir aber
nicht gedacht“, erzählt die 25-jähri-
ge Jubiläumsschützin, die sich jetzt
schon mal auf eine Spende für die
Mannschaft einstellt: „Ich befürch-
te, ich muss für das 100. Tor noch
was springen lassen“, sagt Kippen-
han mit einem Augenzwinkern.

Wahrscheinlich hatten sich un-
mittelbar vor dem Tor genau des-
halb mehrere Teamkolleginnen da-
vor geziert, den Treffer selbst zu er-
zielen. „Es hat zwei, drei Versuche

gebraucht. Ich habe mich dann er-
barmt und den Ball reingeschoben.
Es war sicher nicht das schönste
Tor“, sagt Kippenhan lachend.

Für sie selbst war es mit drei To-
ren und dazu noch drei Vorlagen ein
herausragend gutes Spiel – und eine
Bewerbung, dass sie in Zukunft viel-
leicht wieder häufiger in der offensi-
veren Rolle auf der Außenbahn spie-
len sollte. Zuletzt kam sie eher de-
fensiv zum Einsatz. „Damit habe ich
mich zwar mittlerweile ganz gut ar-
rangiert, aber eigentlich spiele ich
schon lieber offensiv“, räumt Kip-
penhan ein. Sie betont aber auch:
„Solange die Mannschaft Erfolg hat,
ist meine Position nebensächlich.“

Und Erfolg hatte die SGH in die-
ser Saison reichlich. 15 Siege, zwei
Remis, keine Niederlage: Der Titel-
gewinn ist ohne Zweifel verdient –

aber noch nicht das Ende der Fah-
nenstange. „Ein großes Ziel haben
wir mit der Meisterschaft erreicht,
ein weiteres liegt vor uns“, sagt Kip-
penhan zum anstehenden Auf-
stiegsspiel gegen die SpG St. Leon/
Mingolsheim, den Staffelsieger der
Landesliga 3.

Gegner ist bestens bekannt

„Unsere zweite Mannschaft hat ja
gegen sie gespielt (zweimal 0:3;
Anm. d. Red.). Das wird ein hartes
Stück Arbeit, aber es ist sicherlich
machbar“, sagt Kippenhan. Sollte
die SG diese Partie verlieren, bekäme
sie sogar noch eine zweite Chance
zum Aufstieg in die Verbandsliga.
Das wäre vor ein paar Jahren un-
denkbar gewesen.

Als Kathrin Kippenhan bei der SG
mit Fußball anfing, gab es noch gar

Drei Tore und drei Assists verbuchte Kathrin Kippenhan beim 11:0-Kantersieg der SG Hohensachsen gegen den SSV Waghäusel II. Ihr

Treffer zum 11:0 war zudem das 100. SGH-Tor der laufenden Spielzeit. BILD: PHILIPP REIMER

Erfolgreiche Damen-Teams
Tennis: Herren des TV Grün-Weiß unterliegen dagegen knapp mit 4:5

lipp Bostan-Stark/Matthias Ilch-
mann (6:7, 2:6) gewannen die Dop-
pel. Mit einem klaren 6:0 punkteten
die Damen 40 im Heimspiel gegen
die Spielgemeinschaft Angelbach-
tal/Eschelbach punkten. Bereits
nach den Einzeln von Claudia Meyer
(6:0, 6:3), Junko Arnold (6:2, 6:2), Eva
Flößer-Labs (6:3, 6:4) sowie Kerstin
Kemper (7:5, 6:0) stand es 4:0. Und
auch die Doppel von Claudia Meyer/
Christa Forch (6:3, 6:2) und Eva Flö-
ßer-Labs/Kerstin Kemper (6:2, 6:4)
wurden souverän gewonnen.

Die Damen 50 gewannen ihrer-
seits bei der Spielgemeinschaft VfL
Kurpfalz Neckarau/TC RW Wald-
park Mannheim mit 7:2. Die Punkte
holten Sabine Scharpf-Boland (6:2,
6:1), Dagmar Menz (6:1, 7:6), Monika
Schertel 6:4, 6:2), Annelies van der
Linden (6:2, 7:5) sowie Andrea Hei-
der (6:3, 6:0). Die anschließenden
Doppel gewannen Scharpf-Boland/
Schertel (6:2, 6:3) und van der Lin-
den/Bregulla (6:3, 1:6, 10:2).

Die U18-Junioren bezwangen in-
des den 1. TC RW Wiesloch mit 6:0.
Die Punkte sicherten Enrico Lutz
(6:4, 6:0), Luca Roth (6:0, 6:0), Con-
stantin Mennerich (6:1, 6:4) und Luis
Fleck (6:3, 6:2) sowie die Doppel
Lutz/Fleck (6:0, 6:4) und Roth/Men-
nerich (6:3, 6:2). Mit 2:4 verloren ging
hingegen der Saisonauftakt der ge-
mischten U15 gegen den TC 1965
Hemsbach. Die Punkte für die Wein-
heimer holten Julika Schmid im Ein-
zel (6:0, 6:0) sowie das Doppel Julika
Schmid/Anna Goller (6:4, 6:0).

Den Abschluss des Wochenendes
machten die Mannschaften der U9.
Die erste Mannschaft verlor dabei
beim TK GW Mannheim mit 1:7, den
Ehrenpunkt für die Weinheimer hol-
te Moritz Fürstenberg (15:13, 15:5).
Und auch die zweite Mannschaft
hatte beim 0:8 gegen den SKV Sand-
hofen keine Chance. Dennoch zeig-
ten alle Kinder eine tolle Moral auf
und neben dem Spielfeld. tvgw

Weinheim. Die Herrenmannschaft
des TV Grün-Weiß Weinheim hat im
Heimspiel gegen die Spielgemein-
schaft Lußheim/Ziegelhausen einen
Sieg nur knapp verpasst. Am Ende
hieß es 4:5 aus Sicht der Gastgeber.
Max Rominski gewann sein Einzel
mit 7:6, 7:6. Enrico Lutz (2:6, 6:1,
10:7) holte im Match-Tiebreak eben-
so einen Punkt, wie Luis Fleck bei
seiner Premiere für die Herren-
mannschaft (6:0, 6:4). Zusätzlich ge-
wann Fleck mit Steve Arnold auch
das Doppel (5:7, 6:4, 10:3).

Die Damenmannschaft feierte im
ersten Heimspiel der Saison mit ei-
nem klaren 6:0 Sieg gegen den TC
RW Sinsheim beenden. Bei ihrer
Premiere gewannen Julika Schmid
und Lucie Feuerstein sowohl ihre
Einzel (jeweils 6:0, 6:0), als auch das
gemeinsame Doppel (6:0, 6:1). Die
weiteren Punkte holten Lisa Schörg-
hofer (6:1, 6:0) und Lisa Brenner (6:0,
6:0) im Einzel sowie im gemeinsa-
men Doppel mit 6:1, 6:0.

Ebenfalls einen Sieg landeten die
neu formierten Herren 30 bei der
Spielgemeinschaft Reilingen/Wald-
haus Altlußheim. Beim 4:2 punkte-
ten Peter Zaminer (6:0, 2:6, 10:8),
Philipp Flößer (6:1, 3:6, 10:7) und Ra-
fael Stuka (6:4, 7:6) sowie das Doppel
Heinzmann/Flößer (6:3, 6:4) für
Weinheim. Eine 2:4-Niederlage kas-
sierten dagegen die Herren 55 beim
TC Flinsbach. Die Punkte für die
Mannschaft sicherten Klaus Kling-
berg, dessen Begegnung im zweiten
Satz nach Aufgabe des Gegners vor-
zeitig beendet wurde, und das zwei-
te Doppel (kampflos).

Die neu gemeldeten Herren 40
verbuchten in ihrem ersten Meden-
spiel gleich einen Sieg: Sie gewannen
bei der Spielgemeinschaft Kurpfalz
Seckenheim/Brühl mit 4:2. Im Ein-
zel holten die Siege Thorsten Refior
(6:0, 4:6, 10:7) und Matthias Ilch-
mann (6:1, 6:3). Thorsten Refior/
Lars Havighorst (3:6, 3:6) und Phi-

Nur Eintracht II steigt auf
Unter-Flockenbach. Am Donnerstag
empfängt der abstiegsgefährdete SV
Unter-Flockenbach um 15 Uhr in
der Fußball-Hessenliga zunächst
Türk Gücü Friedberg, am Sonntag ist
der Zweite, FC Gießen, zu Gast auf
dem Wetzelsberg. Beide Gegner
sorgten zu Beginn der Woche für
Aufsehen: Während Gießen auf
einen möglichen Aufstieg in die
Regionalliga verzichtet, hat es der
potenzielle Nachrücker aus Fried-
berg versäumt, ein Ausweichstadion
zu melden. Folge: Aufstieg ebenfalls
ausgeschlossen. Einziger Aufsteiger
aus der Hessenliga ist somit die U21
der Frankfurter Eintracht. Der SVU
lädt derweil am Donnerstag ab 11
Uhr zum Vatertagsfrühschoppen
vor dem Anpfiff ein. beg/fran

Höger verlässt den Waldhof
Mannheim. Marco Höger wird Fuß-
ball-Drittligist SV Waldhof Mann-
heim zum Saisonende verlassen und
seinen auslaufenden Vertrag nicht
verlängern. In den vergangenen
zwei Spielzeiten bestritt der gebür-
tige Kölner 45 Spiele für den SVW.
Nun teilte der defensive Mittelfeld-
spieler der Sportlichen Leitung um
Tim Schork und Christian Neidhart
mit, dass er wieder in Richtung sei-
ner Heimatstadt gehen möchte. Im
Oktober hatte sich Höger den dritten
Kreuzbandriss seiner Karriere zuge-
zogen. Anschließend war er mit den
Verantwortlichen regelmäßig im
Austausch über seine Zukunft. Seit
Anfang Mai ist er wieder im Mann-
schaftstraining, am Wochenende
feierte er sein Comeback. svw

Keine Punkte für den MCW
Weinheim. „Gut gespielt und doch
verloren“, lautete das Fazit der Bah-
nengolfer des MC Weinheim nach
dem dritten Spieltag der 3. Bundes-
liga Staffel Süd auf der heimischen
Betonanlage an der Waidallee. Nur
vier Schläge trennten die Teams
nach der dritten Runde, am Ende
lagen die Weinheimer nur acht
Schläge hinter dem Tagessieger BSV
82 Ohlsbach – auf Platz fünf. Beste
Weinheimer waren Michael Oseit
Simon Säger mit 112 Schlägen.
Weitere Ergebnisse: Mittelhammer
(113), Richter (121), Pressmar-
Danne (124), Strohmenger (124),
Mehler (133), L. Säger (136). mcw
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